
park erfolgen, jedoch muss die
für diese Woche geplante Schu-
lung der Fahrzeugbegleiter auf-
grund der aktuellen Pandemie-
Entwicklung ein weiteres Mal
verschobenwerden.
Nachdem die Vorbereitungen er-
folgreich abgeschlossen sind,
sollte gegenwärtig eigentlich
die Inbetriebnahme der Strecke
angegangen werden. Bisher
wurde bereits von der Firma Na-
vya mit Hilfe einer speziellen
Kamera die Strecke aufgezeich-

Corona bremst Testbetrieb
letzten sieben Tagen) sind Prä-
senzschulungen derzeit unter-
sagt und müssen daher erneut
verschoben werden. Sobald es
das Pandemie-Geschehen wie-
der zulässt, wird das Projekt
aber unverzüglich fortgesetzt.
Wann es dann tatsächlich so
weit sein wird, dass die ersten
Fahrgäste die kostenlosen Shut-
tlebusse nutzen können, kann
aufgrund der aktuellen Lage
noch nicht exakt vorhergesagt
werden.

Regensburg (rs). Im Rahmen ei-
nes zweijährigen Pilotprojektes
schicken das Stadtwerk.Mobili-
tät und der Gewerbepark im
Auftrag der Stadt zwei autono-
me Fahrzeuge auf die Strecke.
Derzeit sollte die Einmessung
mit Testfahrten im Gewerbe-

net und in den Fahrzeugen ent-
sprechend programmiert. Zu-
dem wurden Anpassungen bei
den Sicherheits- oder Haltestel-
lenstopps vorgenommen und
die generelle Performance der
Shuttlebusse auf der Strecke un-
tersucht.
Ab dieser Woche sollten nun ei-
gentlich die Fahrzeugbegleiter
geschult werden. Aufgrund des
gestiegenen Inzidenzwertes in
Regensburg (mehr als 100 Fälle
je 100000 Einwohner in den

Schulung für au-
tonomen Shuttle-
bus ist vertagt.

Wegen Corona dürfen derzeit die Fahrzeugbegleiter der autonomen Busse nicht angelernt werden. Foto: das Stadtwerk.Mobilität

Gut für Gründer
OTH Regensburg in Ranking vorn dabei

Regensburg (rs). „Vorbildliche
Leistungen“ in der Gründungs-
förderung bekommt die Ostbay-
erische Technische Hochschule
(OTH) Regensburg im aktuellen
Gründungsradar 2020 des Stif-
terverbands bescheinigt. Bun-
desweit hat sich die OTH Re-
gensburg trotz einer stärker
werdenden Konkurrenz noch
weiter verbessern können. Sie
erreicht Platz fünf (aus 71 teil-
nehmenden Hochschulen und
Universitäten) in der Gruppe
„Mittelgroße Hochschulen“ mit
5000 bis 15000 Studierenden.
Im letzten Gründungsradar
2018 kam die OTH Regensburg
noch auf Rang sieben (aus 56

teilnehmenden Hochschulen
und Universitäten). Bezogen auf
die Hochschulen für Angewand-
te Wissenschaften (HAW) be-
legt die OTH Regensburg sogar
bundesweit erneut Platz drei; in
Bayern landet sie unter allen
HAW der Vergleichsgruppe auf
Platz eins – wie bereits beim
Gründungsradar 2018.
„Mit dem gesamten Team vom
Start-up-Center der OTH Re-
gensburg freue ich mich über
dieses sehr gute Abschneiden“,
sagt Professor Dr. Sean Patrick
Saßmannshausen, Leiter des
Start-up-Centers. „Wir sind da-
mit auf dem Fachgebiet Entre-

preneurship eine der führenden
Hochschulen Deutschlands. In
Bayern bleiben wir in der Grö-
ßenordnung der mittelgroßen
Hochschulen weiterhin die bes-
te Hochschule für Angewandte
Wissenschaften.“ Der Grün-

dungsradar zeichnet dabei eine
dynamische Entwicklung nach:
Im Gründungsradar 2013 ran-
gierte die OTH Regensburg noch
im Mittelfeld auf Rang 22 und
hat sich seitdem kontinuierlich
verbessert.

Der Stifterverband lobt die OTH Regensburg im neuen Gründungsra-
dar als vorbildlich. Foto: OTH Regensburg/Florian Hammerich

schaufenster

Ärzte spenden 5350 Euro
Regensburg (rs). Seit dreizehn Jahren sammeln die Ärzte imMe-
diPark einmal im Jahr Spenden für einen guten Zweck. Und so
kam auch diesesMal wieder eine beachtliche Spendensumme zu-
sammen. Über den stolzen Betrag von 5350 Euro freut sich die
Alzheimer Gesellschaft Oberpfalz e.V. Selbsthilfe Demenz, in Ver-
tretung von VorsitzenderMaria Kammermeier: „Wir können das
Geld sehr gut brauchen.Wir reaktivieren gerade eine Therapie-
gruppe, in der die an der Universität Erlangen entwickelte
MAKS-Therapie zur Anwendung kommt – ein nicht medikamen-
töses Therapiekonzept zur Stabilisierung und Aktivierung. Zu-
demwollen wir einen Chor gründen fürMenschenmit und ohne
Demenz. Undwir möchten unsere Bewegungsangebote ausbau-
en.“ Foto: Meßmann

Für soziale Zwecke gelaufen
Regensburg (rs).Die Athleten des Armin-Wolf-Laufteams sowie
Hobbysportler, die sich bei Küche Aktiv angemeldet hatten, führ-
ten von 1. bis 14. März eine Laufaktion für einen guten Zweck
durch. Dabei kamen 6200 Euro zusammen, die je zur Hälfte an die
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern der KJF Re-
gensburg und den Verein „Mütter in Not“ gehen. Auf dem Bild
oben nehmen der Leiter der Beratungsstelle Dr. Hermann Scheue-
rer-Englisch (Mitte) und KJF-DirektorMichael Eibl (re.) einen
3100-Euro-Scheck von Ute Beck (2. v. re.) und Christoph Schreib
(3. v. li.) von Küche Aktiv sowie von ArminWolf entgegen (li.).

Foto: Christine Allgeyer

Bayernweit Notrufe koordiniert
Regensburg (rs).Kürzlich hatte
Josef Seitz (Mitte) seinen letzten
Arbeitstag in der Hausnotruf-
Zentrale der Johanniter. Der ge-
lernte Heizungsbauer und Ret-
tungsassistent hat seit knapp
sieben Jahren lang als Telefonist
zahlreiche Notrufe von den
Hausnotrufkunden der Johanni-
ter aus ganz Bayern entgegenge-
nommen und notwendigeMaß-
nahmen eingeleitet. Zuvor war
Seitz bereits für andere Hilfsorganisationen und imKrankenhaus
Hemau für verletzte und krankeMenschen im Einsatz. Martin
Steinkirchner (re.), Regionalvorstand der Johanniter in Ostbayern,
und René Niedermayer, Leiter der Notrufzentrale Bayern in Haslb-
ach, überreichten zumAbschied ein kleines Präsent und beste
Glückwünsche für den Ruhestand an Josef Seitz.

Foto: Fabian Kaiser

In 35 Jahren 30 Millionen Maß
Regensburg (rs). Der Kneitinger Biersieder Uli Pfister (Mitte) feiert
einen besonderen Meilenstein: „Das ist der Nagel, an den ich mei-
nen Beruf hängen werde“, zitiert er mit Blick auf sein 35-jähriges
Betriebsjubiläum in der Brauerei Kneitinger und die geplante Pensi-
onierung im Sommer diesen Jahres den Komiker Karl Valentin.
Braumeister Albert Kellner (li.) rechnete derweil nach, dass Pfister
am Brauprozess von rund 30 Millionen Litern Bier beteiligt gewe-
sen sein muss. Über seinen Job bei Kneitinger sagt Pfister: „Ich habe
in dieser Brauerei schon alles gemacht.“ Und sein Lieblingsbier? Na-
türlich das „Dunkle“ vomKneitinger. Foto: Hans-ChristianWagner

3D-Spezialfederkörper für

perfekte Körperanpassung
Holzfenster – Renovierung mit Aluminium
Möbel nach Maß – Innenausbau
Fenster – Türen
Sicherheitsbeschläge nachrüsten

Das Herzstück
des Bettsystems
Relax 2000 sind
die Massivholzteller,
die auf dreidimensional beweglichen
Spezialfederkörpern gelagert sind.

Möbel aus Zirbenholz haben eine
besondere Wirkung auf den menschlichen
Organismus.

Gewerbegebiet „Sarchinger Feld“
Roggenweg 4, 93092 Barbing
www.schreinerei-freundorfer.de

Unsere Ausstellungsräume sind nach telefonischer
Voranmeldung unter T (0 94 01) 84 00 für Sie geöffnet!

Zirbe – die Königin der AlpenZirbe – die Königin der Alpen
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